
Einberufung des Grossen Raths

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Tagblatt des Grossen Rates des Kantons Bern

Band (Jahr): - (1883)

PDF erstellt am: 06.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



lAZdlstt
des

krosson kattios àes Kantons kern.

Kreissolirsidsn

an die

Nitglisà' âss (Grossen Ratios.

Der», den 12. ^pril 1883.

SitZiuiiA cjss Qnosssn fîàs8.

Dienstag äsn 1. Ikai I8S3.

Vormittags um 10 Dkr.

à 7. dies siuà dom Regiorungsratìie eins àxald
Vorstellungen oingereivRt worden, welolie medr aïs
8000 DntorseRritton stimwtâlìigor Bürger tragen und
àie Revision dor Staatsvertassung verlangen.

va naoìi § 4 àes Dekrets vom 2. Narsi 1870
Retretkend àie VertassungsrevisionsdegeRren dieselden
àem Vrossen Ratlie innerhalb eines Nonats vorgelegt
werden sollen, so Rat àer Dnter^eielineto im Bin-
verstâvàniss mit àem Regierungsratke Resoklosson,
àen Vrossen RatR ant Dienstag àen 1. Nai Zusammen-
^uderuten, woüei àann nook einige laufende Vesekätto
xur Bekandlung kommen werden.

Lie werden demnaok eingeladen, sivk am genannten
?age, des Vormittags um 10 Dlir, auf dem Ratü-
liau.se in Lern einmünden.

Uit Dooksekätxung!

ver <?rossr«t/isxrâsiàê

Vorsitzender: Bräsident MAAÄsr.

ver â»iôns«u/ru/î verneigt 207 anlesende Nit-
glieder; abwesend sind S2, wovon mit Dntsekuldigung:
die Herren Lüldmann, v. Lüren, Dattet (Rruntrut),
Vaillet, Dennemann, Imer, Bauksvkor, Narokand
(Renan), Svknell, v. rseliarner; oàe Dntsvkuldigung:
die Herren ^Vebi (üladretsvk), ^mstut«, Latsvkelet,
v. Bergen, Berger, Leutler, Llöseli, Loinaz?, Born,
Lo^ de la ?our, Lurren (Röni^), vkodat, ORoquard,
Vattet (St. Ilrsit/), Vueter, Verlier (Stetksburg),
v. Vrünigen (Sokwarxenkurg), v. Vrünigen (d. V.,
Saanen), v. Vrünigen (Vabriel, Saanen), Dauert,
Doter (Signau), Dornstein, Rävk, Raiser (Vrellingen),
Rlaz^e, Binder, Neister, Nez^er (Lern), Älonnin,
Nüller (Vramlingen), Dägeli, Reiokonkaek, Rem,
Renter, Riat, Rieder, Rosselet, Sokär, Solineider,
l'sekanen (vettligeu), Deltsoki, Vorder.
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Volksbegehren fiir Verfsssungsrovîsion.

Mà'cks»ît. vas Raupttraktandum, das 2ur kin-
berukung des drossen Ratbes Veranlassung gegeben
bat, ist die krage, od die 8000 Rntersebrikten kür

à àbandnadme der Verkassungsrevision 2usammen-
gekommen sind. ver Regierungsratb bat die Lacks
vorläuffg uvtersuebt unà gefunden, dass eine genügende
^N2abl von Rntersebrikten vorbanden seien, unà er
wird demnacb äsn Antrag stellen, es sei àem Volke
die krage vorzulegen, ob eine Verkassungsrevision
statt/uünden babe, und wenn ja, ob sie dureb den
Grossen Ratb oder dureb einen Vorkassungsratb vor»
2unedmon sei.

ks kragt sieb nun, ob Lie die Rntersebriktenbogen
noeb an eine Kommission weisen, oder einkaeb auk
den Leriekt des Regierungsratbes entsebeiden sollen.

SaM. leb wünscke 2unäekst den verlebt der
Regierung 2U kören. Venn er so lautet, dass der
drosse Ratb binreiedend ediüsirt ist, so wird man
wobl von der kraennung einer Kommission Umgang
nedmen können.

drossen katke oder einem Vvrkassungsratbe vor^u-
nebmen sei;

3. die daberige Volksabstimmung auk den 3. duvi
väebstkin anzuordnen.

Nit Roebsebät2ung!

Lern, den 28. ^pril 1883.

à kramen Äes ReAî'erunAsrat/ìs
der Regierungspräsident

Ltovkmar,
der Kan2leisubstitut

V. Virouâ.

vie Rwkrage über diesen Antrag wird eröffnet,
aber von der Versammlung nickt benutzt, und der
Präsident sebreitet daber sokort 2ur

1. kür kiedersàung einer Kommission Ninderbeit.
2. ver Vntrag des Rsgierungsratdes wird odnv

^Vidsrsxrueb genebmigt.

ver Vortrag des Regierungsratbes wird verlesen,
Derselbe lautet, wie kolgt:

Herr Präsident!
Herren drossrätbe!

vie §§ 90 und 91 der Lerner Ltaatsverkassung
vom 13. duli 1846 sekreiben kolgendes vor: «ver
Antrag 2U einer Revision der Verkassung kann
gestellt werden: 1. von dem Grossen Ratbe; 2. von
wenigstens 8000 stiwmkäbigsn Bürgern in der vom
deset2ö 2u bestimmenden korm. Lobald ein soleber
Antrag gemaedt wird, soll der drosse Ratb den poli-
tiseben Versammlungon die krage 2um kntsekeide
vorlegen: 1. ob eine Revision der Verkassung statt-
Luden solle? und wenn ja, 2. ob die Revision dureb
den drossen Ratb oder dureb einen Verkassungsratb
vorsunebmen sei. »

ks baben nun àkangs ^.pril d. d. 8072 Bürger
dureb das Nittel des domite's der Volkspartei das
Legekren um Revision der Verkassung gestellt, wv2U
naedträglieb noeb 149 Rntersebrikten eingelangt sind,
vie sämmtlicben Rntersekriken wurden einer vor-
läuügen krükuvg unterworfen, und es kand sieb, dass
bloss 10 Rntersebrikten nickt gemäss Z 2 des Dekrets
vom 2. Mr2 1870 beglaubigt waren, so dass immer-
bin die von der Verkassung gekorderte Aakl der
8000 Rntersebrikten übersebritten ist, wobei dabin
gestellt bleibt, ob alle Rntersebrikten wirklicb von
Denjenigen kerrükren, auk deren kamen sie lauten.

demäss H 4 des erwäbnten Dekrets bat der Re-
gierungsratb bierauk die kinberukung des drossen
Ratbes auk 1. Mi 1883 veranstaltet, welckem er die
eingelangten Rntersebrikten übermittelt, mit dem
Antrage:

1. die krage der Verkassungsrevision dem Volke
2um kntsekeide vorliegen, und wenn sie bejabt wird,

2. das Volk av2ukragen, ob diese Revision vom

vor Regierungsratb 2eigt an, dass er dem Herrn
Mjor k. kàsîê die erbetene ààâNF als kkaLett-
/commanckant der MvaKerie in allen kkren und
unter Verdankung der geleisteten Dienste ortboilt
kabe.

»Isturslisstionsgesuebs.

ài den Antrag des Regierungsratbes werden
in das bernisede Randreebt aufgenommen:

1. dob. Konrad Mas, aus dais, Kanton ^ppen-
2sll ^..-Rb., Rebrer auk dem ventenberg bei Veekigen,
geb. 1822, kbemann der àna Mria Reiniger, geb.
kammormann, von ^kkolteru i. K., kinderlos, welvbem
das drtsburgsrrevbt der demeinde Veekigen 2U-
gesiebert ist, mit 129 von 135 gültigen Ltimmen;

2. dbristian Ludwig Mâsteà, von vauffen am
keokar, königreivb Württemberg, geb. 1848, pboto-
grapb, in Lurgdork, verbeiratst mit Rosina Lertka
Ligrist, von Vordemwald (Aargau), Vater eines
Knaben, welebem das drtsburgerrevbt von dadmen
2Ugesiebert ist, mit 113 von 135 gültigen Ltimmen;

3. Veonbard deorg àô'beê, von dberöstbeim
(Ladern), geb. 1853, ^uekerbäeker, in Lern,
kbemann der verwittweten àna Mria vurbeim, geb.
àen2, von Lern, kinderlos, welebem die Burger-
gemeinde dberboken das drtsburgerrevbt 2Ugesivbert
bat, mit 117 von 135 gültigen Ltimmen.
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Ttfàsvklgssgssuvks.

àf den Antrag des Regierungsratdes wird:

1. der LIisadetd Geiser, geb. geiler, von Leedorf,
den 14. Ledruar 1882 von den Assise» des II. Le-
^irkes wegen IVeedselkälsvdung /.u xwei ladrsn Auedt-
kans verurtdeilt, das letzte Viertel dieser Ltraie
erlassen;

2. dein lodann von Vandiswzd, àen
15. ve^emder 1880 von àen Assise» àes V. Bezirkes
wegen Nissdandlung mit tödtliedem àsgangs xu
4 ladren ^uedtdaus verurtdeilt, àas làte Viertel
dieser gtraie erlassen.

Ltralnaedlassgesued àes V. gewesenen
Ltationsvorstands in dleuenstadt, wegen IViderdand-
lung gegen àt. 67 d àes Lundesgeset^es vom
4. Ledruar 1853 su sevdssig Vagen Vefangensedakt
verurtdeilt.

ver Regierungsratd beantragt, auf dieses Vesueli
wegen mangelnder Lompeten^ niedt einzutreten.

v. Lolixeiàirelctor, aïs Lerivdterstatter
àes Legierungsratdes. IVie Lie sied erinnern werden,
dat vor ungefädr einem ladre in Neuenstadt ein
iiiemlivd bedeutender Liseudadnunfall stattgefunden,
wobei medrere Lersonen /iemlied sedwers
Verletzungen davontrugen. In Lolge dessen wurden
oderinstanZiliod der Ladndoivorstand und sein Ltell-
Vertreter, ein VVeiedenwärter und ?wei Nasedinisten
su 3trafen verurtdeilt. ver Ladndolvorstand, der
60 Vage Velangensedaft erdalten und diese Ltraie
angetreten dat, reivdts ein Legnadigungsgesued ?u
Handen des Vrossen Latdes ein.

IVäre es derLall, in dieses Vesued einzutreten,
so würde ivd den Antrag gestellt daden, demselden
tdeilweise su entspreeden, und del diesem Vnlasse
dätte ied mir vielleiedt erlaudt, einige Bemerkungen
üder die Lrage anzudringen, wer an dem vnglüeks
svduld ist, ob nur Angestellte, oder nivdt auok die

Kesellsedakt seldst. Allein der Vrosse Ratd des
Lantons Lern ist nivdt Competent, in diesem Lalle
iîu entsodeiden. Lvdon früder war man in derartigen
Lragen im Zweifel darüber, in weleden Lallen
Legnadigungsgesuede vor die Bundesversammlung,
und in weleden Lallen vor die kantonalen Ledörden
gedören. Ls ist nämlied niedt gans sioder, od in
Lallen, wo ein Lundesgesà Anwendung ündet, die
Begnadigung der Lundesversammulng xustedt, oder
niedt. Oie Lraxis war etwas sedwankend, und es
ist vorgekommen, dass aued der Vrosss Latd soleds
Legnadigungsgesuede dedandelte. Lun ist ader in
der làten Lession der Lundesversammlung die
Lrage dadin entsodieden worden, dass in allen
Lallen, wo ein Vrtdeil gestützt auf ein Lundesgesà
ausgesproeden worden ist, das Legnadigungsreedt
aussvdlissslied der Bundesversammlung ^ustede. Nit
Lüeksiedt dierauf wird beantragt, auf das vorliegende
Vesuod niedt einzutreten.

ver Antrag des Regierungsratdes wird genedmigt.

Lrà'cài. Iliemit sind unsere Vraktanden er-
sedöxft. led tdeile nood mit, dass die ordentliede
Lommersit^ung am Lvdlusse dieses Nonats statt-
linden wird.

Ledluss der Lit^ung und der Lessiva um 11'/« vdr.

ver Ledaktor:
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